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Leserbrief aus dem Elsass
Lieber Herr Huber
Auf unser Telefongespräch möchte ich Dir gleich schreiben. Anbei
das Geld für die Zeitung, hab es eigentlich schon zweimal
abgeschickt, doch die Adresse war falsch, für den Rest macht
euch ein bunter Abend. Schicke dir hier noch ein kleines
Geschichtchen über unseren Robert Huber, er wohnt noch in München,
seine Frau war die Schwester meiner Frau, ist aber gestorben.
Robert ist ca. 70 Jahre alt schaut aber immer noch gerne den Modle
nach. Eine Tochter vom Robert ist beim Bayrischen Fernsehen, ihr
Künstlernama ist Margot Maler, hat viel Holz vorm Haus.
Bei uns ist alles beim alten. Mangen brauchen wir nicht mehr und

wer heute gesund ist und nichts hat, ist selbst schuld. Auf die
Reise gehe ich nicht mehr, mit dem Antikhandel ging es auch

nicht mehr, hatte drei Infarkte und bin froh wenn ich noch
schnaufen kann, schreibe so kleine Jenische Geschichtchen als
Zeitvertreib, will sehen was daraus wird.
Nach dem Krieg sind wir noch mit Pferden gefahren, stellten uns

anfangs der 50er Jahre auf Autos um. Mit Wohnanhänger fuhren wir
noch bis vor 10 Jahren, einige unserer Sippe sind noch über den
Sommer fleissig unterwegs. Mit dem Reisen gibt es bei uns keine
grossen Schwierigkeiten, wenn es nicht soviele sind und sauber,
dürfen sie auf jeden Campingplatz, doch wenn Manische mit 20

Wagen kommen, gibt es Schwierigkeiten, doch das ist eine Sache

für sich.

Der Waldler aus München (Ein Jenisches Geschichtchen von Bebl)

Eigenlich war der Robert kein Münchner, trotz er schon seit
Kriegsende dort wohnte. Seine Vorfahren waren Waldler, also
Jenische aus dem Bayrischen Wald. Der Robert wuchs bei seinen
Grosseltern auf und der Grossvater war Kasperltheater-Spieler,
was der Robert auch gut konnte. Hätte er von Anfang an dem Grossvater

sein Geschäft weitergeführt, ich glaube er wäre wie
geschaffen dazu gewesen, doch so verlegte er sich nach dem Krieg
auf was Gängiges und wurde Teppich- und Hosenhändler.
Gingen die Teppiche nicht, so versuchte er es bei den Bauern mit
Hosen, ein Geschäft ging immer, denn Reden konnte er, das machte
ihm so schnell kein Jenischer nach, doch wie es war, man

verbrachte die meiste Zeit in Wirtschaften. Kam er in eine, so

hatte er im Nu mit den Bauern eine Unterhaltung und manch Hose

wechselte den Besitzer.
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